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veittcker Vsgubericht.
Viiö . Trotzes Hauptquartier.

17. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen.
In zahlreichen Frontabschnitten Erkundungs¬

gefechte . Nördlich von Passchendaele, an der
Scarpe , bei Vendhuills und St . Quentin wurden
einige Engländer gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Frokt.
Im Cerna-Bogen dauerte die Erhöhte Artillerie-

tütigkeit an . l
Italienischer Lriegsschcmplatz.

Die Lage ist unverändert.
Bei ihren erfolglosen und verlustreichen An¬

griffen am 14. und 15 . Januar haben die Ita¬
liener an Gefangenen 12 Offizier? und mehr als
30Ü Mann eingebüßt.

Der Erste Generalqrtartiermeisterr
L u v e n d o>r f f.

- - - 7

Der Kampf gegen Mlen.
Der österreichische Tagesbericht.

WTB . Vien , 17. Jan . Amtlich wird ver¬
lautbart:

Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica
beschränkteder Gegner seine Eefechtstätigkeit nach
den erfolgreichenverlustreichenAngriffen des Vor¬
tages auf heftige Feuerübersälle . In -den Kämpfen
am 14. und 15. Januar wurden 12 Offiziere und
über 300 Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Gesteralstabes.

Der Mg M Le« Mkt«.
Tin Nryrhlha-Dampfer iu - ie Lüft geflogen.

Dv . Amsterdam, 17. Jan . Nach einer Meldung
des „Telegraaf " aus Vlissmgen ist der mit Benzin
und Naphtha beladene Dampfer „Orfflamme" im
englischen Kanal auf eine Mine gelaufen und in
die Luft geflogen. Die Besatzung .wurde von
einem britischen Marinefcchrzeug geMtet.

Die englischen kriegsMffoerlnsL in 1917.

Dv . Berlin , 17 . Jan . Der Flottenkorrespondent
der Londoner Daily News beziffert der Deutschen
Tageszeitung zufolge den Verlust der englischen
Kriegsflotte im Jahre 1917 auf 33 Einheiten . Im
letzten Vierteljahr waren die Verluste sechsmal so
groß als im ersten. Die starke Steigütung wird
auf die Versenkung der Geleitzüge zmrsickgeführt,
da die Kriegsschiffe die Handelsschiff«! begleiten
und sich dadurch größerer Gefahr ausseltzen.

Reue U -Koot -Beute»
WTB . BerKn, 17. Jan . Amtlich. Starker , mit

allenMitteln ausgsführter Gegenwehr Mm Trotz
sielen auf den nördlichen Kriegsschauplätzen unse¬
ren U -Booten wiederum ' ^

21OOO Vr .-R .-T.
Handelsschiffsraum zum Opfer. Hierbei v
e>n englischer Dampfer von rund 4000 T « m
geschickt durchgeführtem Angriff aus betör
)! . Er Nschdampfer-Sicherung herausgaschDie Mehrzahl der Schiffe war schwer belebe

Der Chef des Adrmralstvbes der Ml

R -NENKveich»
Beschwerde Caillaux ' gegM den Hasik

17 . Jan . Dem Matin zufoll!
den Haftbefehl dss Unterfuä!

richters Beschwerde eingelegt. Clemencecr
m der Presse erklären: Die Depesche Lai!

"sf. Verhaftung Caillaux veranlagte , wi>;
offentlicht werden.

^

Welkere Verhaftungen.
.- .

2^ ^ Genf. 17 . Jan . Der Deputierte Loustalot
worden

^ öence Havas meldet, heut ? vers,astet

Auch Frau Caillaux und Karre
Genf» 17 . Jan . In Paris spricht manvon der bevorstchenden Verhaftung i

Caillaux . Das Haus Caillaux wird ständig be¬
wacht. Frau Caillaux sagte, sie erwarte jeden
Augenblick ihre Verhaftung , denn man sei ent¬
schlossen , ihren Mann zu ermorden und wolle sie
verhindern , für seine Verteidigung tätig zu sein.

Genf, 17 . Jan . Wie die Expreß-Korr . erfährt,
verlautet in den Wandelgängen der Kammer , daß
auch die Verhaftung Sarrails wegen seiner Bezie¬
hungen zu Caillaux bevorstehe.

2«r Lage in sinrrlsn «.
Rußlands Warenhunger.

s 117 . Wien, 18. Jan . Eine Meldung aus Arad
! besagt, daß der Kommandeur der 7. Armee die
s Araber verständigte, daß ein Tauschhandel an der
! russischen Front möglich ist . Eine größere Menge

Taschenuhren, Uhrketten, Federmesser, Rasier¬
messer , Taschenspiegel, Zigarrenspitzen, Brief¬
taschen , Briefumschläge, Spielkarten , Ansichtskar¬
ten , elektrische Taschenlampen und Haarschneide¬
werkzeuge werden angefordert . Gegen diese Ge¬
genstände würden die Russen Lebensmittel in
großer Menge austauschen.

Die Heeresenllassung . — Das Bandenwesen.
Petersburg , 17 . Jan . Delegierte sämtlicher Ar-

meeausschüsss haben dem Rat der Volksbeauftrag¬
ten einen entschiedenen Protest gegen die beab¬
sichtigte Verzögerung der von den Armeeräten be¬
stimmten Heeresentlassung übermittelt und die Re¬
gierung darin aufgefordert , die Entlassungen un¬
verzüglich durchzuführen. — Das Bandenwesen
hinter der Front wächst sich zu einer ernsten
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und das Wirt-
schaftslcken aus . Cs ist nicht übertrieben , wenn
man die Zahl der hinter der Front mordenden
und plündernden Marodeure auf rund 290 000
Mann beziffert.

RnmöAchkeit der Fortsetzung des Krieges.

Von der russischen Grenze, 17. Jan . In Anbe¬
tracht, daß ein gewisser Teil der russischen Presse
in skrupelloser und lärmender Weise für die Fort¬
setzung des Krieges eintritt , um die Mittelmächte
in der Frage der besetzten Gebiete zu einer Nach¬
giebigkeit zu Zwingen, hält es die Jswestija für
notwendig , zu bremsen. Sie hebt in ihrem

Bericht über die Erklärungen Trotzkis in Brest-
Litowsk hauptsächlich den Passus hervor , der sich
mit der Frage der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten beschäftigt. Trotzki erklärte nach dieser
Meldung , daß Rußland vollständig außerstande
wäre , den Krieg mililärisch weiter zu führen. Die
Wiederbelebung des Schützengrabenkrieges sei jetzt
nicht nur technisch , sondern auch psychologisch un¬
möglich geworden.

Lenin will sich von der Entente nicht kontrol¬
lieren lassen.

Don der Schmelzer Grenze. 17 . Jan . Ein Peters¬
burger Telegramm des Corr . della Sera behauvtet,
die dortige italienische Botschaft sei von einer
bewaffneten Bande angegriffen und geplündert.
Das Botschaftspprsonal habe 16 Mann entwaffnet
und zwei verhaftet ; das Attentat sei wie das gegen
den rumänischen Gesandten ein Zeichen der Zu¬
spitzung der Lage. Das gesamte Personal
sei in der Botschaft der Vereinigten Staaten ver¬
sammelt, um über das Vorgehen Lenins , der ihre
Kontrolle seiner Tätigkeit ausschalten wolle, zu
beraten und zu protestieren. Die Verlegung des
Sitzes des gesamten diplomatischen Korps nach
einem ruhigeren Orte sei nicht unwahrscheinlich.

Republik Lurkestan.
WTB . Stockholm, 16. Jan . Das ukrainischeJn-

formationsbureau in Stockholm teilt mit : Der
, Rat der Nation in Kiew erhielt dis Nachricht, daß

ein außerordentlicher Kongreß der Muselmanen
Turkestans , in Uebereinstimmung mit der mehrere
Millionen zählenden Bevölkerung Turkestans , mit
Bezug auf das Selbstbestimmungsrecht und ge¬
mäß den „Grundsätzen der großen russischen Revo¬
lution " vom 23. Dezember 1917 das Gebiet von
Turkestan als selbständige Republik im
Bündnis mit der föderativen russischen Republik
erklärt hat . Einstweilen wurde ein Nationalrat
gewählt, in dem ein Drittel der Sitze der nicht-
muselmanischenBevölkerung Turkestans zuerkannt
wurde . Der Beginn der Sitzungen des National¬
rats wurde auf den 5 . Januar (alten Stils ) fest¬
gesetzt . Der Kongreß hat auch eine proviso¬
rische Regierung Turkestans gewählt . Die
Konstituierende Versammlung , die demnächst sin-
berufen werden soll , soll die endgültige Form der
Autonomie bestimmen.

Kerenski aufgespürt ? ^ °

WTB . Stockholm, 16. Jan . Laut Rjetsch soll
es den Bolschewistengelungen sein , Kerenskiin der
Prioatwohnvng eines sozialistischen Revolutionä¬
ren aufzuspüren. Seine Verhaftung soll bevor¬
stehen.

Ultimatum an Rumänien.
WTB . Petersburg , 17. Jan . Die Petersburger

Tel . -Ag . , das amtliche Organ der russischen Regie¬
rung , gibt bekannt : Der Kommandant der 49.
Division teilt uns mit , daß die rumänischen Behör¬
den feindlicheHandlungen gegen russische Soldaken
unternehmen und keine Lebensmitteltransporte
durchlaffen. Das 194 . Regiment der 49. Division
wurde von rumänischen Streitkräften umzingelt
und entwaffnet , die auch Len Ausschuß des 195.
Regiments und österreich-ungarische Offiziere, die
zum Besuch der Russen gekommen waren , ver¬
hafteten . Der Rat der Volkskommissareverlangt
die Freilassung der verhafteten Soldaten und infi¬
ziere, Bestrafung der militärischen Behörden , dis
die Verhaftung vorgenommen haben und Sicher¬
heit dafür , daß sich derartige Vorfälle nicht wie¬
derholen. Falls eine Antwort innerhalb 24 Slun-
den nicht erfolgt , wird unsere Reklamation als ein
neuer Bruch betrachtet, und wir werden die nach¬
drücklichsten militärischen Maßnahmen treffen.

gez . Lenin, Oberbefehlshaber Kry lento,
Kriegsbevollmächtigter Podwojiski.

Stslien.
Italienische Besorgnisse vor neuen Offensiven

der Mittelmächte.
Aus der Schweiz, 16. Jan . Die italienischen

Blätter verlangen die Schaffung einer für die
italienischeund für die Westfront schnell und leicht
verschiebbaren Reservearmee zur Einsetzung bei
den erwarteten Offensiven an der stärkstbedrohten
Frontstelle . General Corsi meint in der Tribuna,
die Offensive der Mittelmächte könnte an der ita¬
lienischen Front noch eine Ausdehnung erfahren.
Durch den militärischen Ausfall Rußlands erhalte
der Gegner genügend Kräfte für zwei gleichzeitige
Offensiven. — Das Militärblatt meldet: Die
Generalmajore Villa und Manfred ! wurden in den
Hilfsdienst versetzt.

Aus den KOlonien.
Unsere Truppen in Porluglesisch -Oftafrika.

VV16 . Bern , 17 . 5cm . Lyoner Blätter melden
aus Lissabon: Eine offiziöse Note über die Lage
in Portugiesisch-Ostafrika gibt bekannt , daß acht
deutsche Kompagnien das Gebiet von Matericka
besetzten und sehr starke Stellungen mit Ma¬
schinengewehren anlegten . Man erwartet von
ihnen einen Kampf mit den Alliierten in den
nächsten Tagen . Die portugiesischen
Truppen, dis bei Quisolo eine Schlappe
erlitten , befinden sich mit englisch -portugiesischen
Abteilungen in Ilincmgo. Der Posten von Suria
würde von den Deutschen angegriffen , die bei
Foz Apununa lagern . Eingeborene und " deutsche
Truppen errichteten in Mauripo ein Lager und
schlugen eine Brücke über den Urio. Der Gou¬
verneur von Ouelimano meldet, daß die , Deut-
chen verschiedene Punkte dieser Provinz be¬
ehren.

N FM« MAMWW.
Die VeZrh«mHlrmgen mit öen

Asrffsn.
Die am 16. Januar abgehaltene

Rachmittagssitzung
wurde um 5 Uhr durch den Staatssekretär von
Kühlmann mit folgenden Ausführungen eröffnet:

Meine Herren ! Wir haben heute morgen die
Besprechung des Zeitraums zu Ende geführt und
mit Bedauern konstatieren müssen , daß auf der
Gegenseite, trotzdem die von uns angeführten
Gründe vollkommen durchschlagender Natur
waren , keine Geneigtheit bestanden hat , auf unsere
Darlegungen in irgendwelcher Weise einzugehen.

Wir wollten übergehen zum zweiten zur Dis¬
kussion stehenden Punkte , der sich bezieht auf die
allgemeinen

politischen Voraussetzungen,
unter welchen die Ausübung des Selbstbe¬
stimmungrechtes erfolgen soll.

Die Hauptfrage bei der Beantwortung dieses
Fragenkomplexes wird die sein » inwiefern die

Freiheit der Abstimmung bezw. der Wahl zu der
ausschlaggebenden Versammlung durch die Ge -
genwartvonTruppenin den betreffenden
Gebieten beeinträchtigt wird . Die verbündeten
Delegationen sind von der vollkommenaufrichtigen
Ansicht geleitet, für die Abstimmung bezw. Wahl
das höchstmögliche Maß von absoluter
politischer Freiheit herzustellen, welches
mit den Umständen verträglich ist . Dies ist, wie
sich aus der Natur der Sache ergibt , zum großen
Teile mit eine militärische Frage . Der Rahmen,
innerhalb desien die Diskussion über die Frage
laufen kann, ist durch militärische Not¬
wendigkeiten gezogen, über welche hinaus
wir nicht gehen können. Die beiden Gesichts¬
punkte, innerhalb deren diskutiert werden kann,
sind folgende:

Eins gewisse Anzahl bewaffneter
und disziplinierter Streitkräfte ist zur ' Aufrechter¬
haltung der öffentlichen Ordnung notwendig,

ein Teil der jetzt militärisch organisierter Kräfte
ist notwendig , um den ökonomischen Betrieb des
Landes in Gang zu halten.

Es wird von unserer Seite in bindender Form
die Zusage gegeben werden , daß diese organisier¬
ten Kräfte in dem Gebiet, um das es sich handelt,
in keiner Weise sich politisch betätigen und
keinen politischen Druck ausüben dürfen.

Aus dieser Anschauung heraus vertreten wir
unbedingt die These, daß die Gegenwart dieser
Kräfte der Freiheit der Abstimmung in keiner
Weise abträglich sein kann und deshalb ihr Vor¬
handensein die Ausübung einer vollkommen freien
Abstimmung keineswegs beeinträchtigt.

Der Vorsitzende der russischen Delegation
wandte sich zunächst wieder der Frage dex Räu¬
mung der besetzten Gebiete zu. Gegenüber einer
deshalb an ihn gerichteten Bitte des Staatssekre¬
tärs v. Kühlmann , doch zürn Thema zu sprechen,
namentlich zu der Frage , unter welchen Bedingun¬
gen eine Abstimmung stattfinden könne, die nach
der beiderseitigen Ansicht als eine, gültige und nicA
durch militiarischen Druck beeinflußte Willenskund¬
gebung anzusehen sei , erklärte Herr Trotzki, er
müsse sich erst über die Räumungsfrage völlige
Klarheit verschaffen, die er bis jetzt noch nicht habe.

Staatssekretär von Kühl mann entgegnet«,
er habe unter dem Eindruck gestanden, daß durch
die Erörterung vom Morgen die Frage des Zeit¬
punktes genügend geklärt schien . Wenn das nicht
der Fall sei , so habe er nichts dagegen, wenn der
Herr Vorsitzende der russischen Delegation das
Thema weiter erörtere . Er könne keine Gewähr
dafür übernehmen , daß innerhalb des Zeitraumes,
der für die Abstimmung praktisch in Frage komme,
militärische Erwägungen eine vollkommene Räu¬
mung des Gebietes möglich erscheinen lassen
würden.

Weiter führte Staatssekretär v . Kühlmann aus:
Cs sei für jeden klar, daß selbst bei Einrichtung
einer nationalen Gendarmerie, zu der
die Verbündeten durchaus bereit seien, der Sicher¬
heitsdienst in diesen weiten und unsicheren Gebie¬
ten innerhalb der Zeitspanne , in der die Abstim¬
mung herbeigeführt werden müsse , nichtso voll¬
kommen zu regeln sei , daß auf militärische Siche¬
rung der Ordnung ganz verzichtet werden könnte.

Das Minimalprogramm der Verbündeten sei in
sorgsältiger Berücksichtigungder militärischen Not¬
wendigkeit aufgestellt und zu seiner Einhaltung
bezw. Diskussion im Einzelnen seien die Verbün¬
deten bereit . Es werde sich darum handeln,
ob nach Ansicht des Herrn Vorsitzenden der russi¬
schen Delegation innerhalb des von den Verbünde¬
ten dargelegten Rahmens eine Abstimmung oder
Wahl unmöglich sei , d. h ., ob bei der Gegenwart
dieser bereits definierten geringen organisierten

- Kräfte die Abstimmung oder Wahltätigkeit als
! frei von militärischem Druck betrachtet

" werden
könne oder nicht. ,

Herr Trotzki erklärte, er könnte jetzt nicht
diese Fragen in einer Gestalt beantworten , die für
die Verhandlungen von praktisch politischerBedeu¬
tung sein würden und es sei einleuchtend, daß die
Klarstellung aller übrigen hierher gehörigen Fra¬
gen neben derjenigen von der Räumung der Trup¬
pen erst ein annäherndes Bild darüber werde
schassen können, unter welchen Bedingungen die
erwähnte Abstimmung verlaufen würde.

Zunächst müsse er sich aus die Feststellung be¬
schränken, daß die Gegenwart der in Frage stehen¬
den organisierten Kräfte nach russischer Ansicht der
Bedeutung der Abstimmung sehr schweren Ein¬
trag tun würde.

In engem Zusammenhang mit der eben ver¬
handelten Frage stehe die Rückkehr der
Flüchtlinge und Evakuierten in die be¬
setzten Gebiete . Seiner Ansicht rmch könne die
Abstimmung erst stattfinden, wenn diese Flucht-



^ 0

lings und Evakuierten wieder in ihrer Mehrzahl in
ihre Heimat zurückgekehrt seien . D -.e in dem von
der österreich -ungarischen und deutschen Delegation
überreichten Schriftstück vorgesehene Formulie¬
rung erscheine Ihm zu einschränkend.

Staatssekretär v . Kühlman n gab ohne wei¬
teres zu . Saß grundsätzlich Flüchtlinge berechtigt
sein sollen , in ihre Heimat zurückzukommen . Es
ei aber eine Aufgabe der Verwaltungsbehörden,
sstzusetzen , ob und welche Ausnahmen von dieser

allgemeinen Regel zu statuiern wären . Er bitte
den Vorsitzenden , ihm zur Erleichterung des
Neberblicks das der russischen Negierung hierüber
vorliegende Material zugänglich zu machen , wozu
sich Herr Trotzki bereit erklärte.

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen.
»

Beginnende Klärung der Anschauungen.
WTV . Wie »« 17 . Jan . Im Budgetausschuß des

Abgeordnetenhauses machte Ministerpräsident v.
Seidler heute im .Einvernehmen mit dem Ministerdes Aeußeren Grafen Czernin einige Eröffnungenüber den Stand der Verhandlungen in Vrest-
Litowsk . Er führte u . a . aus:

Die Wesentlichste Bedeutung kommt den Ver¬
handlungen jener Kommission zu , welche sich mit
der Regelung der sogenannten politischen und ter¬
ritorialen Fragen zwischen Oesterreich -Ungarnund Deutschlands einerseits und Rußlands ande¬
rerseits befaßt . - Die Beratungen dieser Kommission
befinden sich derzeit im Stadium der Formulie¬
rung der beiderseitigen Standpunkte . Hierbeitritt bereits eine solche Klärung der Anschauungenem , daß diese gegenüber dem Srande der Verhand¬
lungen vom 27 . Dezember als entschiedener Fort¬
schritt bezeichnet werden muß . Andererseits gehtaus den Kommuniques hervor , daß diese Klärungder beiderseitigen Standpunkte allerdings noch
nicht die Linie erkennen läßt , aus welcher der vonbeiden Seiten mit gleichem Ernst angestrebte Aus¬
gleich erfolgen soll . Die Schwierigkeiten , die im
Lause jener Verhandlungen noch zu bestehen sind,
Surfen nicht unterschätzt werden . Das ganzeStreben des Ministers des Aeußern ist daraus
gerichtet , im Sinne des von ihm in der Friedens-
srage stets eingenommenen und öffentlich vertrete¬
nen Standpunktes zu einer Verständigung zu ge¬
lungen , weiche : auf dein Programm eines Friedens
ohne Annexionen und Kontributionen beruht und
welche gleichzeitig unter Wahrung der Gesichts¬
punkte der Gegenseitigkeit die eigenen Interessen
wahrt . Der Minister des Aeußeren blickt den
weiteren Verhandlungen der Delegationen mit
Vertrauen entgegen un dzweifelt nicht daran , daß
es

^ gelingen wird , die Verhandlungen zu einem
befriedigenden Abschluß zu bringen , welcher die
Entwicklung der sreundnachbarlichen Beziehungen
zu unserem östlichen Nachbarn sichert . Der Mini¬
sterpräsident bemerkte schließlich : „Ich möchte dem
aufrichtigen Wunsche Ausdruck geben , daß ich
bald in der Lage sein werde , dem Reichsrat noch
günstigere Nachrichten mitzuteilen als heute .

"
WTV . Budapest 17 . Jan . Die ungarische Presse

stimmt , soweit sie nicht rein pazifistische Ziele ver¬
folgt , vorwiegend den Äußerungen des Staats¬
sekretärs » . Kühlmann und des Grafen Czernin
zu . Es wird daraus verwiese » , daß das bestimmte
Auftreten der beiden Staatsmänner zur Klärung
der Lage wesentlich beitragen werbe.

PrinWielle Einigung mik der Akraine über
Las zukünftige Verhältnis.

WTB . Brest -Litorvsk , 16 . Jan . Im Laufe des
heutigen Vormittags versammelten sich die Delega¬
tionen der verbündeten Mächte zu einer internen
vertraulichen Besprechung . Staatssekretär von
Kühlmann gab in einer lancieren Rede Auskunft
über den Stand der m,t den r g ch n Vertretern
in den letzten Tagen gesu ,r en Be adlungen zur
Regelung der politisü n und tot c mcaien Fragen.
Die Vorsitzenden der vier er - d tc.n Vertretun¬
gen brachten dem Siao s treM ihc m Dank und
ihre vollste Zustimmung c m Ausdruck . Infolge
des Unwohlseins des Mi cp des Aeußern Gra¬
fen Czernin fand eine für heute vormittag ange¬
setzte vertrauliche Besprechung mir den ukraini¬
schen Delegierten in der Privatwohnung des
Ministers statt . Die über eine Stunde .dauernde
Unterredung , an welcher auch die deutsche Dele¬
gation teilnakjm , führte zur Anerkennung des
prinzipiellen Einvernehmens über
das künftige politische Verhältnis zwischen den
Mittelmächten und der Ukraine betreffenden Fra¬
gen . Hierdurch dürste ein entschiedener
Schritt n a ch v - .oärts getan sein . Für
morgen ist die Fortse ^,. . . ,g dieser Besprechung an¬
beraumt . Es sollen auch dann die wirtschaftlichen
Fragen erörtert werden . Nach dem binnen kurzem
zu erwartenden Abschluß des vertraulichen vorbe¬
reitenden Gedankenaustausches wird in die De-
lailbesprechungen eingstreten werden.

Deutsches Reich.
Die Besprechungen in Berlin.

Berlin , 17 . Jan . Wie der „Bert . Lok . -Anz .
"

erfährst sind dis Parteiführer gestern abend wie¬
derum von Ankerstaarssekrekär von dem Bussche
lm Auswärtigen Amt zu einer Besprechung über
die Lage empfangen worden . An der Be¬
sprechung nahm auch der Referent für die Ruß¬
land betreffenden Angelegenheiten , Legationsral
Trautmann , teil - Die Rede des Reichskanzlers
im Hauptausschuß des Reichstages , die für Frei¬
tag erwarte ! wurde , wird , wie in parlamenta¬
rischen Kreisen verlautest vielleicht noch weiter
hinausgeschooen werden . Es gilt nicht für un¬
wahrscheinlich , daß der Reichskanzler erst in
nächster Woche sprechen wird , zumal Definitives
aus Bresi -Litowsk nicht vorliegt.

H ' DL . Berlin , 16 . Jan . Die «Nordd . Mg.
Zig ." teilt mit : Der Reichskanzler hat heule in
Gegenwart des Ministers des Innern einige
Herren ans der Provinz Posen empfangen , die

ihm Ansichten und Wünsche der deutschen Kreise
der Ostmark zur Polenpolink vortrugen.

Der Rücktritt des Chefs de « Zivilkabinetts.
tu . Berlin , 17 . Jan . Wie die «Krsuzzkg .

"
aus guter Quelle erfährst ist der Chef des Zivil¬
kabinetts des Kaisers , Geh . Kabinettsrar von
Valentin ;, aus seiner Stellung geschieden . Zu
seinem Nachfolger ist der Oberpräsidenk von Ost¬
preußen , v . Berg , ernannt.

Berlin , 18 . Jan . Wie der «Bert . Lok .-Anz .
"

hörst dürfte der Rücktritt des Herrn von Valen¬
tin ; noch weitere Veränderungen nach sich ziehen.
Wie man in unterrichteten Kreisen versicherst ist
zum Nachfolger des Herrn von Berg Herr von
Bakocki ausersehen.

Dr . Ariedberg kandidiert als Wilde : .
Solingen , 17 . Jan . Der frühere naiionalstbe-

rale Abgeordnete des Landlagswahlkreises So¬
lingen -Remscheid , Eeheimrat Dr . Friedbecg , der
wegen seiner Ernennung zum Vizekanzler seines
Mandats verlustig ging , hat die Annahme des
ihm wieder angeborenen Mandats von der Be¬
dingung abhängig gemacht , daß er als Milder das
Mandat cmsLbt.

Aus der Wahlrechtslommission.
ope . Aus der vorletzten Sitzung ist noch eine

sehr beachtenswerte Rede eines Zentrums-
abgeordneten nachzukrügen ; er sühnte u . a.
aus : Der freisinnige Redner suchte das Zentrum
darüber zn , beruhigen , daß die Demokratie dis
kirchlichen und Schulintsressen nicht gefährde, - er,
vermied , aus die Verhältnisse in - Dänemark,
Schweden und Norwegen einzugehen . Der in
unserem vorigen Bericht kurz erwähnte Redner
des Zentrums wiederholte demgegenüber seine im
Plenum gemdchle Bemerkung , daß zwischen der
Demokratie in der Theorie und Praxis ein
Unterschied bestehe . Gewiß genieße die katho¬
lische Kirche in den genannten Staaken Freiheit,
aber doch nicht die Stellung , welche sie nach ihrer
Geschichte und Bedeutung beanspruchen dürfe.
Vor allem aber befinde sie sich dort in verschwin¬
dender Minderheit . Aber es sei gar nicht not¬
wendig , in die Ferne zu schweifen . Zn dem hinter
uns liegenden Kulturkampf wurden die Katho¬
liken auch von den Demokraten mit wenig Aus¬
nahmen bekämpft . Für die Zukunft seien u . a.
von sozialdemokratischer Seite Bilder von einem
neuen Preußen entworfen worden , welche mit
Besorgnis erfüllen müßten . Es treffe nicht zu,
daß nur Junker und Besitz gegen das gleiche
Wahlrecht seien - aus kulturellen Besorgnissen
seien es auch andere Kreise.

Me Ursache der lehren kriseustimmung.
lieber die Ursache der Krisenstimmung der letz¬

ten Tage schreibt die « Germania "
, daß der Sitz

des Aebels bei den alldeutschen Kreisen zu suchen
sei, die nicht darauf verzichten wollen , dem deut¬
schen Volk ihre Politik aufzudrängen , obgleich
die maßgebenden Stellen sie nun jahraus jahrein
schon als nicht im wirklichen Interesse des Vater¬
landes liegend abgelehnt haben . Dem Volke
wollte man glauben machen , die militärischen
Sicherungen würden von unseren Regierungs-
Kreisen nicht genügend beachtet , unsere Heer¬
führer könnten sich nicht zur Geltung bringen,
wenn nicht die alldeutsche Politik ihnen mik einer
kräftigen Agitation an die Seite trete . Unsere
verantwortlichen Staatsmänner sind viel zu sehr
von ihren Pflichten durchdrungen , als daß es
einer politischen Bewegung im Volke bedurft
häkle , um sie an die Pflicht zu erinnern , und das
wissen nicht zuletzt auch die Alldeutschen . Ihnen
ist das alles auch weniger Selbstzweck , als viel¬
mehr Mittel zu ihren besonderen Zwecken und
Ziclcn , die aus Erlangung der Macht rm Staate
hiWuslcnrssn . -Wer hätte nicht herausgefühlt aus
Interviewen und politischen Empfängen , wie
ihr Kandidat für den Kanzlerposten sich
schon für die Entscheidung , die «für den ganzen
weiteren Verlauf und Ausgang des Krieges von
höchster Bedeutung sein " sollte , bereit hielt . Der
Liebe Mühe war vorzeitig und voreilig vertan!
Auf einer Versammlung der Bakerlandsparlei in
Barel traten verschiedene Redner gegen die ge¬
nannten Bestrebungen der Alldeutschen auf , und
der freisinnige Abgeordnete Fegker zerstörte den
Nimbus , den die Alldeutschen und die Baker¬
landspartei um den Großadmiral v . Tirpitz ver¬
breiten . -

Ein Bund der Lisenbahnbeamken.
In Gegenwart der Vertreter von etwa 40 Ciseu-

bahnbeamten , Fachvereinen sowie der Delegierten
einer größeren Anzahl auswärtiger Eisenbahn-
direktionen wurde in Berlin der „Bund der Beam¬
ten der Preußisch -Hessischen Staats - und der
Reichseisenbahnen " ins Leben gerufen . Der
neugegründete Bund vertritt mit etwa 200 000
Mitgliedern nahezu sämtliche Eissnbahnbeamte der
Preußisch - Hessischen Staats - und Reichseisenbahn.
Sein Ärbeitsprogramm umfaßt die zielbewußte
Förderung der Interessen der Eisenbahner.

Ein Gesetzentwurf über Jugendfürsorge
ist nach Berliner Blättern im Ministerium des
Innern hergestellt worden . Danach liegt den Ge¬
meinden die Pflicht zur Errichtung von Jugend¬
ämtern aus , die eine Zentrale für alle Wohltats¬
und Fürsorgebestrebungsn sür die Jugend bilden
sollen.

Preußen « Bayern und der Friedcnsfchlrtz.
tu . Berlin , 17 . Jan . Der bevorstehenden

Entsendung des königlich bayrischen Staats --
Ministers a . D . Grafen v . Podewils nach
Brest - Litowsk liegt , wie die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung miiteilt , eine Vereinbarung
zu Grunde , die im Anschluß an die Versailler
Übereinkunft vom 3l . Dezember 1870 zwischen
Preußen und Bayern getroffen und von

preußischer Seite am 14 . Februar 1871 ra¬
tifiziert worden ist . Sie geht dahin , daß
bei Friedensverträgen » die nach einem Bun-
deskriege geschloffen werden , stets auch ein
Bevollmächtigter Sr . Majestät des Königs
von Bayern zugezogen werden soll.

Deutschland erhält die notwendigen
Sicherungen.

tu . Berlin , 17 Jan . Zu den Konferen¬
zen zwischen der Obersten Heeresleitung und
der Neickslc '

tung erfährt die Tägliche Rund¬
schau , daß ein volles Einvernehmen dahin
erzielt worden ist , daß die Regelung der ge¬
samten Ostsrogen als ein einheitliches Ganzes
betrachie ! wird und daß daher die litauische,
kurländische und polnische Frage ineinander
übergehen . Damit ist eine einheitliche deutsch¬
österreichische F ont gegenüber Rußland ge¬
geben . Diese Front wird sich auf die berufe¬
nen derzeitigen Vertretungen Litauens , Kur-
ands und Polens stützen , deren einheitliche

Willenserklärungen vorliegen , die nicht wie¬
der umgcstoßen werden können . Ebenso war
ein volles Einvsrständn s darüber vorhanden,
daß auch nach Westen hin wirksame Sicherün-
gen geschaffen werden müssen . Ob und in
wie weit diese Sicherungen territoriale De-
sensivmaßrsgeln unmöglich notwendig machen,
wird davon abhängen , wie weit unsere Feinde
uns zu ihnen zwingen . Je größer die Opfer
sind , die uns zu unserer Selbstbehauptung
aufgezwungen werden , je stärker also die ge¬
gen uns gerichtete Drohung sich erweist , um
so größer und nachdrücklicher werden die
Garantien werden müssen , die uns vor einer
Wiederkehr einer solchen Daseinsgefährdung
sicherstellen . Deutschland wird die ihm un¬
entbehrlichen militärischen Sicherungen erhal-
sen , ohne den Boden des Rechts zu verläs¬
tern

Ausfuhr in das Ausland.

Der vom RsichshaushalLsausschuß einge¬
setzte Unterausschuß verhandelte am Donners-
t ag in vertraulicher Beratung über die Preise
der dem neutralen Auslande zu liefernden
Rohstoff ; und Waren . Diese Preise sind
enorm hoch . Infolgedessen hat auch das
Ausland in vielen Fällen auch die Preise
sür die uns gelieferten Lebensknittel und
Waren auf eine übertriebene Höhe hinauf ge¬
schraubt . Der Unterausschuß beschloß aus An¬
trag eines Zeutrumsabgeordneten einstimmig
eine Resolution , wonach die die Höchstpreise
übersteigenden Kaufsummen abzüglich 5 ^ per
Rsichskasse zugeführt wsrdou sollen.

„ Das Düsssldsrsor Tageblatt"

sucht die vor einigen Tagen von uns ver¬
öffentlichte Erklärung der Vorstandschaft der
Zentrumsfraktion des N - ichstags — es han¬
delte sich bekanntlich um Entstellungen der
Vorgänge in der Fraktion im Juli v . 2 - —
unter Berufung auf den jetzigen Juftizmini-
ster Dr . Spahn zu bemängeln und zu ent¬
kräften . Demgegenüber ermächtigt uns der
Fraktionsvorstand zu der Erklärung , daß alle
in der vom „ Düsseldorfer Tageblatt " bemän¬
gelten Verlautbarung enthaltenen tatsächlichen
Mitteilungen von Exz . Spahn vor ihrer
Veröffentlichung als zutreffendZMd richtig be¬
zeichnet worden sind . Exz . Spahn hat der
Erklärung des FraktionsvocstcmSes zugestimmt.
Bei diesem Sachverhalt muß es de .̂ Fraktions¬
vorstand ablehnen , sich weiter mit dem
„ Düsseldorfer Tageblatt " zu befassen.

MMelfkandsrmlräge des Zentrums.
Der Handels - und Gewerbeausschutz des

Abgeordnetenhauses unterzog am Mittwoch
die Mittelstandsanträge des Abg . Dr . Bell-
Essen ( Z .) und Gen - einer eingehenden
Beratung . — Der vom Antragsteller ein¬
gehend begründete Antrag aus Erweiterung
des Tätigkeitsgebietes der Kxiegshilfskaffen
wurde nach längerer Aussprache in folgender
Fassung angenommen : Das Haus der Abge¬
ordneten wolle beschließen , die k. Staatsre¬
gierung zu ersuchen » bei den zuständigen
Kommunal - Verbänden darauf hinzuwirken,
daß unter entsprechender Erweiterung des
Tätigkeitsgebietes der Kriegshilfskaffen deren
Mittel auch möglichst Nichtkriegsteilnehmern
aus dem selbständigen Mittelstände zugute
kommen , deren wirtschaftliche Existenz durch
die Kriegswirkungen schwer geschädigt und
bei denen ein wirtschaftlicher Wiederaufbau
möglich ist und zwar unter möglichster Mit¬
wirkung der gesetzlichen und genossenschaft-
lichen Standesorganisationen . — In der
nächsten Kommiffionssitzung sollen die wei¬
teren Anträge derselben Antragsteller , die
sich auf die Uebcrgangswirtschaft beziehen,
(2 , 1 — 5 ) beraten werden.

Eia Protest voa Kriegsbeschädigten.

Die Kriegsbeschädigten , denen durch die
Berliner Polizei , entsprechend einer For¬
derung des freikonservativen Abgeordneten
Lüdicke im Abgeordnetenhaus , die Veran¬
staltung einer Protestkundgebung gegenüber
den Vorkommnissen auf der Vaterlandspar-
teiverjammlung am 7 . Januar verboten war,

haben ihre Drohung wahrgemacht , ihr » Or¬
densbänder abgelegt und sie dem Großadmiral
v . Tirpif ;, dem Vorsitzenden der Vaterlanos-
partei , hugesandtiniteinem Schreiben , in dem
es heM : „ Sie wollen durch diese symbolische
Handlung ihren Widerspruch dagegen zum
Ausdruck bringen , daß schwerverwundete Krie¬
ger tiwtz ihrer Verwundung und getragenen
Auszeichnung nicht gegen Mißhandlungen
durch Anhänger der Väterlandspartei geschützt
warcm , ferner dagegen , daß sie infolge der
Angeberei des Herrn Lüdicke verhindert wor¬
den sind , ihren Widerspruch durch Worte zum
Ausdruck zu bringen . " Es wurden 325 Or¬
densbänder des Eisernen Kreuzes und anderer
Kriegsauszeichnung,m abgegeben.

kühlmvANoder Bülow?
Ein scharfer Wiener Angriff auf Fürst Bülow.

WTB . Wien » 17 . Lun . In einer Besprechung der
Vr/rgänge in Deutschland beschäftigt sich dm;
Frvmdenblatt mit dien Berliner Gerüchten , daß
det frühere Reichskanzler Fürst Bülow lebhaft am
Werke sei , dem Staatssekretär v . Kühlmann
Schwierigkeiten zu bereiten in der Absicht,
sich selbst an seine Stelle zu setzen , und sagt : So¬
weit dies eine interne Angelegenheit Deutschlands
ist, steht uns kein Recht zu , uns darüber zu
äußern . Dies ist aber keine ausschließlich deutsche
Angelegenheit , dem ; die beiden Monarchien sind
miteinander verbunden , wie die siamesischen Zwil¬
linge , und der erste Friedensnnterhändler hat auch
hie allergrößte Bedeutung sür Oesterreich -Ungarn.
Und da muß es von Grund heraus klar gesagt
werden , daß in Oesterreich -Ungarn auch nicht der
leiseste Zweifel darüber besteht , daß wir zwischen
Kühlmann und Bülow keinen Vergleich ziehen
können . Kühlmann genießt das volle , uneinge¬
schränkte Verträum nicht nur der österreich -unga¬
rischen Regierung , sondern auch der Völker Oester¬
reich - Ungarns . Purst Bülow genießt dieses Ver¬
trauen nicht . Wir wollen nicht an die Zeiten er¬
innern , denen den heftige diplomatische Kampf der
Kriegserklärung des treulosen einstmaligen Ver¬
bündeten vorausßing , aber vergessen hat die dama¬
lige Phase niemand . In Oesterreich -Ungarn unb
in allen Kreise » der Monarchie besteht das Ge¬
fühl , daß Vülom damals durch Ausbeute öster¬
reich -ungarischen Gebiets an die italienische Regie¬
rung kein treuer Sekundant war . Wenn also heute
von der oder Mer Stelle im Deutschen Reiche
gesagt und verstreitet wird , Fürst Bülow würde
auch bei den Verbündeten ein willkommener Frie-
densunterhändlrr Deutschlands sein , so muß dieser
Version mit Bedauern , aber mit Nachdruck eni-
gegengetreten werden . Fürst Bülow mag auf
triftige Gründe Hinweisen , die ihn für dieses ver¬
antwortliche Amt empfehlen ; den Wunsch der
Wiener Kreise wird er aus seinem Kalkül streicheln

Neue Pqroleausgabe bei der Vaker-
landsvorkei.

Die Vaterlündspartei hat am 7. Januar au die
Landesvereins einen neuen „Armeebefehl " heraus¬
gegeben , daß »ine klare Stellungnahme nun nicht
mehr ausgesch - ben werden dürfe . Das Rundschrei¬
ben setzt auseinander , in welchem Sinne sie er¬
folgen soll:

„Dann mich allerdings für den gegenwärtigeil
Augenblick unterschieden werden zwischen Per-
sonalfragen imd den sachlichen Fragen ? In elfte¬
rer Beziehung hat die soeben amtlich dementierte
Nachricht eine Möglichkeit aufgedeckt , deren Ein¬
tritt die deutsche Vaterlandspartei selbstverständ¬
lich als größtes nationales Unglück ansehen mühte.
Es liegen aber die Verhältnisse , auf die hier nicht
näher eingegangen werden kann , im Augenblick so,
daß Zurückhaltung in bezug auf diesen .persönlichen
Punkt gebEn ist ." ~

Danach scheint die persönliche Küchlmann-
Hetze — auf Zeit oder dauernd ? — falle :: Massen
zu sein. ' » * , * -

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin , 16 . Januar 1916.

Mr neue Staatshaushaltsplan.

Finanzimnister Hsrght bringt den neuen Staats-
haushaltsxtan für 1918 ein . Die Bilanz schließt
im Ganzen zu unseren Gunsten ab . Trotz aller
Schwierlvjkeiten in Lebens - und Futtermitteln
werden nKr durchhalten . Wir stehen militärisch
gläiMno da nach den unvergleichlichen Ruhmes¬
taten unsres Heeres . (Beifall .) Den Russen ist
der Aterr , ausgegangen , ein Akt von weltgeschicht¬
licher Bedeutung sind die Sonderfriedensverhand¬
lungen izn Osten . Der Frieden ist auf dem Marsche.
( Beif .) Je länger sich die Feinde im Westen
sträuben ^ umso günstiger müssen die Friedensbe-
oingunMn für uns sein . (Beifall .) Die Schiffs-
raumncst und die Kapitalnot machen sich auch in
dem stolzen Albion mit jedem Tage mehr geltend.
Wie grüß die Not ist, Horen wir dadurch , daß die
Engländer fortwährend nach der großen A r ¬
mee "lmerikas rufen . Ob sie kommt , ist
zweifelhaft . Der Münster verwies besonders auf
die K r 1 e g s e r s a h r u n g der I n d u st r i e , die
wir auch in die Frredenszeit mit hinüber nehmen
würden . Sie würden uns zu Hilfe kommen,
wenn -unsere Feinde versuchen sollten , uns den
Wirts , Haftskrieg nach dem Kriege aufZuzwingen.
Er fuhr dann fort : Die Neutralen haben eine
gute Witterung dafür , wohin sich dis Wagschals
neigt . , Wir sichen, wie kräftig unsereValuta
steigt . Die deutsche Kriegsanleihe ist auch im
Auslands ein vollwertiges Anlagepapier ge¬
worden . Wir brauchen nicht zu erschrecken vor der
Höhe der Kriegsschuld . Sie bleibt bei uns im
Ländle , während sie bei den Feinden hinausgeht.
Zwischen dem Reichsschatzamr und dem Finanz¬
ministerium der größeren Bundesstaaten hat eine
Untersuchung über die Finanzlage , über die Er¬
schließung neuer Steuerquelleu stattgesunden.



öiese Untersuchung hat das hocherfreulicheCrgeb-
,is aebabt. daß wir , wenn auch große Opfer ver¬
dat werden, doch letzten Endes sicher sem kon°
,em daß wir auch dieser Lage Herr werden,
die Verhältnisse im Reiche liegen also gut . Aber
.uch die preußischen Staatssinanzcn haben rm
Krieae keinen besorgniserregenden Schaden ge¬
litten Es war ganz selbstverständlich, daß sich
rus den ersten Kriegszahren Fehlbeträge ergeben.
Md auch für 1917 wird sich noch ein Fehlbetrag
oon etwa 100 Millionen Mark ergeben. Wir
müssen dafür sorgen, daß bas vorhandene Defizit
auch noch ausgeglichen wird . ,DieEisenbahnverwaltung hatte 1915
ln den Einnahmen erstmalig eine Viertelmilliarde
überschritten. - Die Verkehrssteigerung sowohl im
Güter - wie im Personenverkehr war ungeheuerlich.
Das Jahr 1916 bedeutet für die Eisenbahnvsrwal-
tuna den Höhepunkt der Kriegsjahre . Bon da ab
geht es ralend bergab. Die erhöhten Ausgaben
machen sich in einer Weise geltend, die durch
höbere Einnahmen nicht mehr ausgeglichenwerden
kann Für das Jahr 1917 wird die Eisenbahrwe.
waltung mit einem Fehlbeträge von 250 Millionen
Mark rechnen müssen . Allerdings würde es mög¬
lich sein , diesen Fehlbetrag wenigstens teilweise
durch die lleberschüsse der Bergverwaltung auszu-
aleichen , die die höchsten Erwartungen übertreffen,
Infolge der Kohlenteuerung setzte ein neuer Rück¬
gang der Eisenbahneinnahmen ein, so daß wir für

l zgiK- mit einem Defizit von 500 Millionen Mark'
abzuschließen hatten ..

An den allgemeinen Lastenausgleich müssen wir
k bald Herangehen. Jetzt gehen durch die Kriegs¬
steuern 3,5 Milliarden aus der preußischen Be¬
völkerung an das Reich.

j Diese 3,5 Milliarden fehlen natürlich für die
^ Veranlagung der Vermögens - und Einkommen¬
ssteuer und machen es notwendig , die Eisenbahn¬
starife zu erhöhen und zwar um 10 Proz . bei den
k Personentarifen und um 15 Proz . bei den Güter-
k tarisen und um 10 Proz . bei den Militärtarifen.
hJn den nächsten Tagen wird ein Gesetzentwurf
, darüber dem Hause zugehen. Die bewilligten Zu¬

schläge werden auch über den 1 . April 1918 hinaus
k erhoben werden, da der Krieg noch fortdauert . Der
» Etat für 1918 ist mit 6,5 Milliarden der höchste
bisher dagewesene. Neue Aufgaben entstehen

s uns in der Bevölkerungspolitik und in der Woh-
t nungsfürsorge , in der wir den Gemeinden finan-
t Ziell beispringen müssen.
§ HOi «

Das Abgeordnetenhaus über das ^ men-
wahlrecht.

Dem Preußischen Abgeordnekenhause liegen
. Anträge vor, die den Frauen das passive Wahl-

K recht für die städtischen Deputationen gewähren'
s wollen. 3m Ausschuß ist über diese Frage eine
kEinigung erfolgt, nach der Frauen zu Mikglie-
kdern städtischer Verwaltung , Deputationen und
sSkistungsvorslände für die soziale Fürsorge und

WWohlfahrtspflege mit beschließender Stimme .be-
D stellt werden können . Das Zentrum wünsch!Rüberdies die Zuziehung der Frauen zu den Schul-
W Kommissionen und die Fortschrittliche Volks-

Partei verlang! die Zulassung der Frau zu allen
. Deputationen schlechthin . Namens des Zentrums
- erklärte sich am Dienstag Stiftspropst Dr . Kauf-
W, r r mit dem Kvmmisfivnsantrag einverstanden,Rd,s Wahlrecht der Frau in Stadt und Gemeinde

vv <r lehnte er ' ab, nicht etwa, weil die Fraui genSwie minderwertig oder minderberechtiglwäre sondern weil eins politische Betätigung der
' Frau für die Frau selbst höchst gefährlich, ja viel-
, leicht sogar verderblich werden könne. Der Zen-

^ .ktrumsredner betonte mir warmem Nachdruck, daßdie höchste Ausgabe der Frau doch immer in
.rlnem erhabenen Berufe als Gattin und Mutterl steve - werde. Ein Regierungsverlreter er-
ckiarlL >. ach ihm , daß die Negierung selbstver¬
ständlich aus den rm Kriege mit der Frauenarbeit
gemachten Erfahrungen die entsprechenden Fol¬
ge mgen in Gesetzgebung und Verwaltungnek-en werde, was zu beweisen bei der bevor-

^ st^henden Regelung der gesamten Gemeindever-
KlfossungsgesetzgebungGelegenheit sein werde. Die' Redner der Fortschrittspartei und der Sozial-' ",>deuioKraken foröerlen hingegen die volle politische

' Giem-berechtigung der Frau in Staat und Ge¬meinden. Der nationalliberale Redner Dr . Liep-mann stimmte dem Kommissionsantrag zu , sprach
. sich aber auch gegen eine Uebertragung des poli-

^ kffchen Wahlrechts an dis Frau aus . 5m gleichenMSinne erklärte sich der Redner der Freikonser-Wvaiiven Dr . von Woyna . Der unabhängige So-
Skroebel ereiferte sich für das politischeMWahlrecht der Frauen.

Der Is«it,rils«pf in vlaenbnrg.
I.Die Anträge der Liberalen im oldenburgischenLandtage wollen uns bekanntlich mit derSimul tanschule beglücken. Was ist

^ Senn oie Stmultanschule? Das ist
j> jene Schule, in der Kinder verschiedener Be¬

kenntnisse nebeneinander unterrichtet werden,und Zwar so, daß auf das religiöse Bekenntniskeine .uicasicht genommen wird . Das Bekennt¬nis de .- Lehrers ist dabei gleichgültig. Die Reli¬gion wird gänzlich aus der Schule verbannt ; sieKann vielleicht in eigenen Stunden neben demandern ilnterucht gelehrt werden; die Schule als
. jo .cye kümmert sich darum nickt; es besteht auch, kmn Zwang , die Schüler zum Besuch dieser Reli-gwn-imnden , die über die gewöhnliche Siunden-zaht hlnausaehen, anzuhalken.

auch alle, die es ernst meinen
. ^ " Own v.nd nach dem Kaiserwork . dem

omg sie Religion erhalten wollen"
, ihre-nnnme em)oben gegen die Simultanschnle zum

^ er Konfessionelten Volks-
!.s ,

"
. ff- , Parlamenten sind die positiv-st ro . estLnren und die kirchlich aesinn-L .

K 'ubch . ken für die Erhaltung der kostfessio-»e.,en Schule eingstreten . Die Simultan-

schule ist die Schule der rationa¬
listischen Weltanschauung, die von
einer geossenbarten Religion nichts wissen will.
Darum findet sie auch ihre Verteidiger in den
Reihen der Liberalen aller Schattierungen bis
hinunter zu den Sozialdemokraten . Erklärte doch
der Abg . Tappenbeck — ausgerechnet der Ver¬
treter der Stadt Oldenburg — am 10 . Februar1809 im Landtage : . So lange wir an die Kon¬
fessionsschule gebunden sind , können wir die h ' -ch-
sken Ziele der Volksbildung nicht erreichen ' Es
steht also in diesem Kampfe das Höchste und
Heiligste, was wir haken, die Religion
unserer Kinder und unseres Volkes , auf d-. m
Spiele . And darum müssen wir mit Austietung
aller Kräfte für die Erhaltung der konfessionellen
Schule ei >.treten.

Die Gegner sagen uns : Auch wir wollen die
Religion in der Schule erhalten , aber eine
allgemeine Menschheiksreligion,
losgelöst von jedem Dogma und jeder Kirche,
namenliich eine allgemein gehaltene Moralunker-
wsisrng , wie sie in den Schulen des atheistischen,
von der Loge regierten Frankreich bereits
erteilt wird. Wir « ' kennen di » Möglichkeit einer
Religion ohne beNmmkes konfessionelles Be¬
kenntnis nickst an . And was es mit einer Sikten-
lehre ohne rel '

qiöses Fundament auf sich hak, da¬
für ist uns Frankreich ein trauriges Beispiel.
Eine unglaubliche religiöse Verwilderung und
eine erschreckende Steigerung der jugendlichen
Verbrecher ist die Folge . Fragt nur dis heim¬
kehrenden Krieger, wie es im Punkte der Reli¬
gion und der Sittlichkeit dort aussiehk . Münster¬länder , wenn ihr nicht wollt, daß euer Land im
Laufe der Zeit ein anderes Frankreich werde,
dann kämpfet für die Erhaltung der Konfessions¬
schule!

Kämpfet auch für die Erhaltung der kon¬
fessionellen Oberschul Kollegien;
denn sie sind das stärkste Bollwerk der Konfes¬
sionsschule. Wenn dieses gefallen, wird das
andere bald Nachfolgen . Speziell das katholische
Oberschulkollegium ist seinerzeit gegründet wor¬
den, damit die Minderheit nicht von der Mehr¬
heit vergewaltigt werde, damit der katholische
Teil der Bevölkerung in Arche und Frieden seine
Religion ausüben und auch der religiösen Er¬
ziehung seiner Kinder versichert sein könnte . Das
Land ha! sich auch ganz wohl bei diesen Verhält¬
nissen gefühlt. Behörden , Lehrer, Bevölkerung
waren mit dieser Ordnung ganz zufrieden. Wie
kommen nun die liberalen Abgeordneten, zumalin der Zeit des Burgfriedens dazu, unsere heilig¬
sten Güter undEinrichtungen anzugreifen? Denken
sie vielleicht daran , jetzt , wo die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf die äußere Politik gerichtet ist,
wo die Männer , die sonst die Verteidigung der
höchsten Interessen führen, vielfach abwesend sind,
leise und unbemerkt, ihr Ziel zu erreichen? Das
soll ihnen nicht gelingen.»

» *
Nachdem am 3. Januar d . 3s . die katho¬

lischen Lehrer und Lehrerinnen des
Herzogtums auf einer Versammlung in Cloppen¬
burg und am IV . Januar der Landesausschnß der
oldenburgischen Zentruinsparkei auf einer
Versammlung in Vechta gegen die Anträge auf
Zulassung der Si m u lka n s ch u le und Auf¬
hebung der konfessionellen Oberschul¬
kollegien entschieden Stellung genommen,haben gestern die katholischen Geist¬lichen des Herzogtums auf einer verhältnis¬
mäßig sehr stark besuchten Versammlung in
Vechta zu diesen Anträgen ebenfalls Stellung ge¬nommen. Einstimmig wurden diese Anträge zu¬
rückgewiesen. Folgende Resolution wurde an¬
genommen:

Die in Vechta versammelten ^ kakho -
lischen Geistlichen des Herzog¬tums Oldenburg sehen sich zu ihrem tief¬
sten Schmerze gezwungen, als die gottbestellken
Hüter der idealsten Güter des Volkes auf das
entschiedenste Protest zu erheben gegendie im Oldenburgischen Landtage Angebrachten
Anträge auf Zulassung der Simultanschule und
auf Aushebung der Oberschulkollegien.

1 . Mit dem ganzen katholischenVolke wissensie sich eins in der
Aeberzeugung, daß die Simultanschule nicht
imstande ist, jene Ausgaben zu erfüllen, die vom
christlichen Standpunkt an die Schule zu stellen
sind . Indem die Simultanschule insbesondereoie Religon als Unterrichtsfach ihrer zen¬tralen Stellung beraubt, verzichtet sie auf das
wirksamste Erziehungsmittel, eb¬
ne! der Entchristlichung der Jugend und des
Volkes die Bahn und entzieht der christlichenMonarchie und der jetzigen sozialen Ordnungdis sicherste Stütze. Auch ist die Befürchtungnicht von der Hand zu weisen, daß durch Zu¬
lassung der Simultanschule der Keim zu einer
bisher in Oldenburg nicht gekannten Span¬
nung zwischenden Konfessionengelegt wird.

Pie versammelten Geistlichen halten es des¬
halb auch für nötig, freimütig festzuskellen , daßder Antrag auf Zulassung der Srmultanschulevon den Katholiken allgemein als ein An¬
griff auf ihre heiligsten Güter
empfunden wird, der sie um so tiefer kränkt,je furchtbarer die Last des Krieges auch aufihnen ruht , und je größer die Opfer sind , die
auch sie freudig für ihr Vaterland gebrachthaben.

3m übrigen sind die
durchaus bewußt, daß sie .nicht lediglich Forderungen von rein konfessio¬nell-katholischer Begrenzung vertreten , daßihre Forderungen vielmehr auch einen
allgemein christlichen und echt na-Eionalen Gehalt in sich tragen.2 . Mit aller Entschiedenheit legen die ver¬sammelten Geistlichen auch Verwahrungein gegen den Antrag auf Auf¬hebung der Oberschulkollegien.Gerade dr der Erhaltung der beiden Oberschul¬

kollegien erblickt das gläubige Volk mit ihnen,
die zuverlässigste Bürgschaft für den Bestandder konfessionellen Schule. jDie versammelten katholischen Geistlichen
hegen das zuversichtliche und unerschütterliche
Vertrauen , daß der Gesamtlandtag
und vor allem die oldenburgische Skaats-
reqierung jeden Versuch zur Einfüh-
rn g der Srmultanschule und zur Aufhebung
der Oberschulkollegienabweisen werden.

Nus - sm ol- bg. Münstevlanöe.
Vechta, 18 . Jan.

— Zum Professor wurde der Oberlehrer
Thörner am hiesigen Gymnasium befördert.— Ferienordnung für 1918. Für höhere
Schulen, höhere Bürgerschulen und Mittelschulen
ist Schulschluß Pfingsten 17. Mai 12 Ahr, Schul¬
beginn 23. Mai ; Sommer Schluß 3 . 3uli 10 Ahr,
Beginn 6. August; Herbst Schluß 25. September,
Beginn 10 . oder 8. Oktober ; Weihnachten Schluß
19. Dezember, Beginn 3. Januar 1919; Ostern1919 Schluß 9. April , Beginn 24. April . An
den Volksschulen sind dieselben Ferien , nur , daß
im Sommer der Schulschluß am 10 . Juli und der
Schulbeginn am 13. August skattfinüel.

— Zur Warnung ! Einem mit der Bahn nach
Wilhelmshaven Reisenden passierte vor einigen
Tagen folgendes: Der betreffende Herr wußte
seine Mitreisenden mit allerlei Erzählungen gut
zu unterhalten , u. a. machte er auch allerlei Mit¬
teilungen über eine „ Angelegenheit ", welche die
Heeresverwaltung angehk. Mit dieser ist nun je¬
doch nicht zu spaßen, und das sollte auch unser
Reisender erfahren . 3n W . angekommen, stellte
sich ihm ein Mitreisender in Gestalt eines Ge¬
heimpolizisten, der alles mit angehörk hakte,
gegenüber, und wohl oder übel mußte er sich we¬
gen Verbreitung von Gerüchten den Machtbefug¬
nissen des Beamten fügen.

— Die Milchanlieferungen an die Molkereien
haben sich durch den starken Schneefall mit dem
wechselndenTau - und Frostwetter außerordentlich
schwierig gestaltet. Srockungen in den Milchfuh¬ren müssen notgedrungen größere Ausfälle bei den
sowieso schon sehr knappen Milchmengen zur
Folge haben. Um dies zu verhüten , darf von allen
Gespannbesitzern erwartet werden , daß sie sich
unaufgefordert freiwillig in den Dienst der Sache
stellen und Vorspann leisten. Nur so läßt sich die
Sicherstellung der so sehr dringend benötigten
Milchmengen erreichen.

- Ausweise auf Reisen . Seitens - es
stellv. Generalkommandos K . A .-K . sind mit
d :r Überwachung des Reiseverkehrs Kriminal¬
beamte betraut worden . Die Überwachung
soll dazu d' enen , die Spionagetätigkeit unserer
Fcinde zu bekämpfen , vor allem aber die
Fluchten - er Kriegsgefangenen , die des Öfte¬
ren die Eisenbahn benutzen , zu verhindern.
Das reisende Publikum muß sich deshalb mit
Ausweisen über die Person versehen , da die
zur Überwachung des Verkehrs reisenden
Kriminalbeamten von jeder Zivil - und Mi¬
litärperson einen Ausweis über die Person
verlangen . Das Gesetz über das Paßwesen v 12
10. 67 hebt zwar den Paßzwang für das
Jnnland aus , besagt aber in K 3 ausd >ücklich:
„Vundescm gehörige , wie Ausländer bleiben
jedoch verpflichtet , sich auf amtliches Anfordern
über ihre Person genügend auszuweisen .

"
Kann sich ein Reisender , sei es Zivil - oder
Militärperson , sei es ein Mann oder eine
Frau , über seine Person nicht genügend aus-
weisen, so laust er Gefahr , als verdächtig
einstweilen festgenommen zu werden und aus
diese Weise seine Reise unterbrechen zu müssen.

) Emstek, 17 . Jan . Ein vaterlän¬
discher Abend zwecks Gründung einer
Ortsgruppe desKr '

iegerheimstättenvereins findet
20 . Jan . 3 Ahr in Schutes Gasthause statt.
Es werden 2 Vorträge unter Vorsühnmg
von zirka 300 Lichtbildern gehalten und zwar
über Ziel und Zweck des Kricgerheimstätten-
vereins und Westfrontreise (Zollinspektor
Witte ) . Der Abend wird gewiß recht stark
besucht werden.

8 Cloppenburg , 17. I m . Der hiesige
kathol . Arbeiterverein veranstaltet am 20.
Januar 8 Uhr in der Walhalla einen Unter¬
haltungsabend mit äußöist reichhaltigem Pro¬
gramm . Am 4 Uhr ist eine Vorstellung für
Kinder.

Versammelten sich
mit ihrem Protest

M ttt Wm Md dm Md«!.
cS Oldenburg , 18 . 2an>

(—) Anläßlich des Ordensfeskes wurden u. a.
ernannt : Amtshauptmann Bartel -Varel zum Geh.
Reg .-Rat , Amtsrichter Zerhusen -Vechta zum
Oberamtsrichter, Kand . des höh. Lehramts Dr.
Kohnen zum wissenschaftlichen Hilfslehrer in
Rüstringen , Amtseinnehmer Ricking in Clop¬
penburg zum Amtsrentmeister , WachtmeisterÖltmanns -Vechta zum Oberwachtmeister. —
Ausgezeichnet wurden u. a . mit dem Ehren -Kom-
turkrsuz Geh. Ober-Fin . -Rat Meyer -Eller-
ho rst , Reichsaerichtsrat Vurlag e -Leipzig, mit
dem Friedrich-August-Kreuz 2 . Kl. am rotblauen
Bande Geh. Justizrat Ostendor f-Vechta, durch

? die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft' Kunstmaler Klingender g-Lohns.
> (—) Haushaltungen , die die ihnen nach der

Kohlerwrommg Anstehende Brennstoffmenge noch
m-cht doll - chatten haben, können jetzt von den
Kohlenhändlern m-it der zweiten Rate beliefert

! werden, soweit die Händler nach den vorhan-
- denen Beständen dazu in der Lage sind.

(—) Auszeichnung . Dem Hauprmam
und Valaillons - Kommandeur Herbert
Kaase — einem Oldenburger —- ist vom
Kaiser das Ritterkreuz des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Krone «und
Schwert -rn v -el ' «' hen worden.

(—) Aus der Drandensteinschen Stiftung ist zu
Ostern ein Stipendium für Studierende an der
Universität zu vergeben. Bewerbungen sind bis
zum 15 . März beim Ev . Oberschulkollegium in
Oldenburg einzureichen.-st Schuhmacher als Schwerarbeiter . Der
Handwerkskammer H a n n o v er ist es durch Ver¬
handlungen mit den Versorgungsverbänden Han¬
nover und Linden gelungen, daß die Schuhmacher
als Schwerarbeiter angesehen und ihnen die Zu¬
lagen gewährt werden.

(—) Erfreulich gewirkt hat die gestrige Auffor¬
derung des Magistrats , die Bürgersteige und
Straßenrinnen von Schnee und Eis zu säubern.
Gestern abend war fast überall die Reinigung
schon erfolgt. In einigen Fällen sind Strasver -,
fügungen erlassen. Schon die Rücksicht aus die
Passanten , die kein dichtes Schuhzsug tragen , sollte
für die zur Reinigung Verpflichteten Veranlassung
genug sein , diese Pflicht nicht zu versäumen.

ha. Der ev. Oberkirchenrak hat angeordnet , daß
die Konfirmanden in diesem Jahre mit Rücksicht
auf die große Teuerung zur möglichstenEinfachheit
bei den Konfirmationen angehalten werden. Die
Konfirmanden sollen nur rein und sauber gekleidet
in der Kirche erscheinen. Die Mädchen dürfen
weiße statt schwarzeKleider tragen.

ha . Einen empflndlichen Schaden erlitt gestern
ein auswärtiger Viehhändler, der etwa 20 Kühe
nach dem Schlachthose trieb . Infolge der Glätte
und des Schneegestöbers kamen zwei Kühe auf
der Rosenstraßs zu Fall , brachen sich dis Beine und
mußten sofort notgeschlachtetwerden.

(—) Bezugsscheine auf Eier , die aus ärzt¬
liches Zeugnis ausgestellt sind, können bis
auf weiteres in dem Geschäft von Fräulein
Luise Janßen , Eaststratze 21 , eingelöst werden.

( —) Kammermusik . Das nächste, ursprüng¬
lich für den 19 . Januar , in Aussicht genom¬
mene Konzert im Kasino ist endgültig ans
Mittwoch , den 30 . Januar , verlegt.

(—) Der Croscherzsg ist von kurzen Be¬
suchen an den Höfen in Berlin , Dresden Und
München wieder nach hier zurückgekehrt.

( - ) Der Stadtmagistrat teilt mit , daß
es infolge des hohen Schnees bisher nicht
möglich war , den Verteilungsstellen den Rii --
bensaft zuzusahrcn . Der Verkauf des Rüben¬
saftes verschiebt sich infolgedessen um einige
Tage.

s—) Pflegliche und sparsame Behandlung
der Kartoffeln wird vom Amt Oldenburg
dringend empfohlen . Nachgeliefert wird nicht!

( —) Die neuen Fleischkarten , die vom 21.
d. Mts . ab gelten , sind Montag , den 21 . od.
Dienstag , den 22 . ds . Mts . , in den Schlach¬
tereigeschäften zwecks Abstempelung vorzu¬
legen . Ein Wechsel der Verkaufsstellen sin-

' nicht statt.

Rah rm- Sern.
Osnabrück, 16. Jan . Zu dem Eisenbahnunglück

wird amtlich gemeldet: Ein Eisenbahnunglück
ereignete sich heute früh auf der Strecke Bremen-
Osnabrück in oer Nähe der Station Bohmte. Im
Schneesturm fuhr der von Hamburg kommende
Kölner D-Zug auf einen auf der Strecke haltenden
Urlauberzug auf . Von den Insassen des Urlauber-
zuges wurden 33 getötet, 18 schwer und etwa 30
leicht verletzt. Schuld an dem Unglück hat der
Lokomotivführer des D -Zuges , der das Haltesignal
überfahren hat. Der Zugverkehr war nur einige
Stunden unterbrochen.

Wilhelmshaven , 15 . Jan . Zu der Mehl-
schieb « rangele genheit erfahren Ne „N .

"
noch folgervdes: Die m der Angelegenheit ver¬
hafteten Personen befinden sich in«Anrich. Der
frühere Bureauossistent Fink halte nur 2000 Mk.
Grundgehalt und die Zulagen , trotzdem besaß er
einen Weinkeller und unterhielt Verhältnisse, die
viel Geld Lsteten . Von dem mitverhafteten Rent¬
ner Hohn ging hier folgender Vers herum : Willst
du verdienen eine Million , mußt es machen wie
Bäcker Hohn.

WTB . Saarbrücken» 16. Jan . Der Urlauberzug
Nr . 243 ist heute bei Kirn infolge Dammrutsches
entgleist. Lokomotive, Packwagen und zwei Perso¬
nenwagen sind abgestürzt. Es gab Tote und Ver¬
letzte . Nähere Feststellungen über deren Zahl
liegen noch nicht vor.

Briefkasten.
Nach St . Eiil angestellter Lehrer , der im Felde

zum Leutnant befördert ist , erhält nur einer
Bruchteil seines Lehrereinkommens ausgezahlt,
sieben Zehntel der Leutnants -Löhnung werder
gekürzt.

B . 3. ln S . bei V. Sie müssen» wenn Sie di>
Gefangenen -Löhnung beziehen wollen, bei den
zuständigen Truppenteil einen Antrag stellen. Ev,
fertigt Ihnen das Volksvereins -Sekretariat (Old ->n
bürg , Erünestraße 5) , das Ihnen auch weiter«
Auskunft erteilt , den Antrag an . Ohne Antra,
wird die Löhnung nicht gezahlt.

Neueste Nachrichten.
Da die Telephon- und Telegraphen

leitungen immer noch gestört sind , wur
den uns auch heule keine Drahtmeldungen über
mittelt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole, Vechtc
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlar
G. m. b. H. <A. Sommerfeld » Verleger), Vechtr
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Sonnabend , den 19 . Zanuar,

nachmitt . 3 Uhr . Abends 8 Uhr . ^

Sonntag , den 20 . Zanuar,
ebenfalls

12 WZ8 VoMHungkl!
k Zu den Nachmittagsvor-

4 Ulli' I stellungen zahlen Kinder S§ >
I halbe Preise . >—

Montag , den 21. Januar,

Vorvsrkaus zu den Abendvorstellungen im 1
Zigarrengeschäft Niemeyer.

Der Holz-Verkauf
bei Witwe Schröder in Nordholtr ist des schlechten
Wetters wegen auf

Donnerstag , den 24 . Zanuar d . Z .,
morgens 11 Uhr , verschoben . Verkauft werden:

7V Stück teils schwere Tannen,
zu Bretter,

60 Stück Eichen,
zu Nutzholz und Rickpfählen,

mehrere Haufen Eichen-Nickpfähle,
mehrere Nummern Birken,

für Holzschuhmacher und Brennholz,
das Kopfholz von 2 du zu Brennholz.
Essen , den 17 . Januar 1918.

Bern . Diekmann.

WMmbes 3ÜLl ürl
iür Osllöe ! wlä äea
krivstbecksri liefert m
ssuberster ^ uslülinwZ
ru bWZea ?reisea

VeLrer lßncllNe ! »lü! Vs
Unterzeichneter hat noch

5V Haufen
Brennholz

zu verkaufen.
CntsSeßtzer Ellerhorst»

Barr «! bei Vechta.

Ein schönes , schwarz-
burmtes

M !O
zu verkaufen.

Heinr . Pnndt,
Westerlutten.

Gesucht zu Avril oder
Mai dieses Jahres ein
nicht zu junges , tüchtiges

Mädchen
für Haus - und Garten¬
arbeit . Kochen kann erlernt
werden.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Holz- Verlauf
Am Sonnabend , d . 26 . Zanuar d. Z .,
soll auf dem Ente Calhorn »bei Holtkamps
Büschen und im Sande"

eineMreKrtiesuftrBMeil -.
Mkeü-M «-«.Mlnbkei >Olz
öffentlich meistbiet . mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Zusammenkunft der Käufer um 11 Uhr in der
Müllerwohnung.

Essen , den 14 . Januar 1918.
Bern . Diekmann.

Holz -Berkaus
zu Westerlutten.

Am MonLag , dem 21. Zanuar 1918,
mittags 12 Uhr beginnend,

lässt Zeller Clemens Frilliug zu Norddöllen im
Hülseloh am Frssfenholze

159 Nummern dickes Brennholz,
29 Nummern Eichen-Nickpfähle,

160 Nummern Erlen und Birken,
für Holzschuhmacher,

80 Nummern Fuhren,
zu Balken , Sparren und Latten,

20 Stämme Eichen auf Ä . Stamm,
zu Nutz- und Lohholz,

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist verkaufen.
Das Holz ist gefällt und liegt in der Nähe der

Chan ce Lutten -Langförden an gutem Abfuhrwege.
Nach dem Verkauf findet die

Verpachtung einer 30 Scheffelsaat
großen Wiese

statt . Kauf - und Pachtlustige ladet ein

Vechta . V . Menke.

Eine 5jährige

UMM,
im Februar kalbend , zu
verkaufen.
Ww . Hermann Heseding,

Hagem.

lll. Wohnung
auf sofort oder später zu
mieten gesucht in Lohne
oder Umgegend.

Offerte unter Nr . IW
am die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

liMlirtÜMin;
gesetzlich geschütztes

Ml '
WWMlM,

wirksam , llngeziefermittel
bei allen Haustiere » , n -mde
auf der großen Landwirffch
Provinz . -Jubiläums - '.'lussrek-
lung in Königsberg von der
Landwirts liaftskammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keime Waschungen!
Keine Erkältungen mehr!

SS " Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehene« Landwirten!
Zu haben in den Niederlagen.
Wo nicht verk eten, liefere di¬
rekt. Engros von:

Db . klenbaas , Varel.

Auf sofort ein

Mädchen
gesucht für Küche und Haus.
Gute Behandlung zuge¬
sichert.
Frau Johannes Varella,
Münster i . W . , Salzstr .24.

Gesucht zum 1. Mai
1918 ein

für besseren Landhanshall,
kochen kann erlernt werden.
Guter Lohn.

Nachzufragen bei

Frau Äug . Sandmann,
Vechta.

Junges
dVV-

>? N

vom Lande sucht Stelle
zum 1 . März oder später,
am liebsten im . Geschäfts¬
haushalt , wo selbiges mit
im Geschäft tätig fein kann.

Offerten unter Nr . 74
an die Gefchäftsst . d . Bl.

In meinem en gros-
Gefchäft findet zum 1.
April d . I . ein

Lehrling
mit guten Schulkermtnissen
möglichst Berechtigungs¬
schein, Stellung.

Heinr . Ostermöller,
Drogen , Material und

Farben en gros,
Quakenbrück.

Achtung ! Achtung!
Zahle für

Enten . Mk. 3.50
Hähne . „ 3.—
Kaninchen bis . . . . „ 2.59

,pro Pfund Lebendgewicht.
Tauben , Krähen rc. höchste Preise.

VkLlitA . l . . l . OOUWAI ' äkN.

Amtsvorftand . Vechla » den 15 . Januar 1918.

Bekanntmachung.
Ziffer 4d Sah 1 der Brot - und Mehlverbranchs-

ordmmg für den Bezirk des Amtsverbandes Vechta
vom 8 . August 1917 erhält folgende Fassung:

Vor der Beförderung des Brotgetreides zur Mühle
haben die Selbstversorger die Säcke mit dem vorge-
schriebenen Anhängezettel (vorrätig bei Koch in Vechta
und Litimann in Oldenburg ) zu versehen , aus dem
sich der Inhalt der Säcke nach Frnchtart und Gewicht,
sowie Name und Wohnort des Selbstversorgers er¬
geben . Kückens.

Der Vorsitzende des
Amtsvorstandes . Vc .hta , den 17 . Januar 1918.

Bekanntmachung.
Nachdem die Ehefrau des Müllers Clem . Henning,

Norddöllen , sich in Befolgung der Pflichten , die ihr
infolge Verordnung , betreffend den Verkehr mit Brot¬
getreide und Mehl oblagen , unzuverlässig gezeigt hat,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
ihr Mühlenbclrieb mit sofortiger Wirkung dauernd
geschloffen ist.

Kückens.

Zahle für Kaninchen bis . . 2 .55 Mk.

„ „ Enten . 3 .5V Mk.

„ „ Hähne . 3 .— Mk.
Pro Pfund Lebendgewicht . Krähen 7S Pfg .»
Elstern 5V Pfg ., Tauben 1.50 Mk . P . St.

VsvLta . krass 8«erck!eobk.

Versammlung
des

BsTLsVLVeins
an. Sonntag , dem 20. Zanuar 1918,
nachmittags 5 Uhr » im Saale des Wirtes Droste zu

vanLNre.
Tagesordnung:

1. Rede des Kapuzinerpaters Dr . Chrisostomus
Schulte : Dem Frieden entgegen.

2 . Stellungnahme der Versammlung zu den Schul¬
anträgen der Liberalen im Oldenburger Land¬
tage.
Alle kathol. Männer , sowie auch Frauen , find

zu dieser wichtigen Versammlung dringend eingeladen.
Der Ortsgefchästsführer.

EmMe MWen.
Brot - und Fleifchkarten -Ausgabe am Montag,

dem 21 . Januar nachmittags im Hanse des Unter¬
zeichneten:

von 1 — 2 Uhr für Langförden,
„ 2— 3 » » Bergstrup und Calveslage,
» 3—4 » » Holtrup,
„ 4— 5 „ „ Spreda,
» 5— 6 „ „ Deindrup und Stukenborg.

Der Gemeindevorsteher.

Codes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
! unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute i
j morgen 8 Uhr unsere liebe Schwester , die

in XM.
j zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Sie starb infolge eines Unglücksfalles,
j jedoch Wohl vorbereüet durch einen christlich¬
frommen Lebenswandel und den Empfang
der hl . Sakramente im 53 . Lebensjahre.

Diese Trauerbotschaft widmen allen Ver¬
wandten nnd Bekannten mit der Bitte um
ein Gebet für die Verstorbene

Oie trauenden ^uZekAriZea.
Rießel bei Lohne , den 16 . Jan . 1918.

Die Beerdigung findet am Samstag , dem
19 . Januar , morgens 10 Uhr in Lohne vom

I Krankenhause mis statt , wozu Verwandte , !
! Bekannte und Sodalen eingeladen Werdern

Codes-Anzeige.

Gestern abend 7 Uhr nahm der liebe Gotl
unsere innigstgeliebte kleine

krioäa
nach lebenslangem Leiden , im Alter von 11 ' /r
Jahren zu sich in den Himmel.

Dies zeigt tiefbetrübt an

ksmiÜe Vsesterligvs -Viimei'.
Neuenkirchen , den 17 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
21 . Januar , morgens 10 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie für die reichen Kranzspenden >
bei dem Verluste meines lieben Mannes,
unseres treusorgendett Vaters sagen wir Allen !
». . . fern herzlichsten Dank.

Frau Witwe Veil
nebst Kindern.

Vechta » den 18 . Januar 1918.

vanlsagmg.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme und die reichen Kranzspenden bei dem
herben Verluste unseres lieben Sohnes und
Bruders Bernhard sagen wir Allen unseren
aufrichtigsten Dank.

Familie Zos. Vornhusen,
Oberbriefträger a . D.

Vechta , den 18 . Januar 1918.

Codes-Anzeige.

Nach langer Ungewißheit erhielten Wir
I heute von der Kompagnie die tieftraurige
Nachricht , daß von meinen beiden vermißten
Söhnen mein ttmigstgeliebter , unvergeßlicher
jüngster Sohn , unser herzensguter Bruder

j und Schwager , der Sodale

Llem. Ualvelage,
Musketier in einem Jnf .-Regt .,

am 2 . Juli 1916 im fast vollendeten 21.
Lebensjahre nach Gottes heil . Willen den!
peldentod fürs Vaterland erlitten hat . Sein
8rab befinoet sich auf dem Sammelfriedhof 3

! zu Zydowka in Rußland.
Allen Verwandten und Bekannten diese

^Nachricht mit der Bitte um ein andächtiges j
Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die trauernde Mutter
und Ceschwister.

Bünne bei Dinklage und westlicher Kriegs¬
schauplatz , den 18 . Januar 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Dienstag , dem 22 . Januar , morgens 8 Uhr
in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Ver - ^
wandte und Bekannte eingeladen werden.

Die Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Wer hätte das von Dir gedacht,
Daß Du so früh zur Ruh gebracht.
Wir konnten Dich nicht sterben sehn,
Auch nicht an Deinem Grabe stehn.
Fern von uns senk man Dich hinab.
Nun ruhe sanft im Heldengrab
Und bitte Gott für Deine Brüder,

Daß er sie gibt der Mutter wieder.

W»
Todes Anzeige.

Nach längerer Ungewißheit erhielten wir!
l die traurige Nachricht , daß mein lieber Sohn,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Sodale

Hermann Nuxoll,
Ers .-Res .-Jnf .-Regt . Nr . . . .,

Inhaber des Friedrich August -KreuzeS,
! im Alter von 22 Jahren am 20 . August in z
^ den Kämpfen bei Verdun auf dem Felde der

^ Ehre gefallen ist.
,
! Um ein andächtiges Gebet für den lieben

1 Verstorbenenbitten
Die trauernde Mutter

nebst Angehörigen.

Wiek -Dinklage,Fladderlohausen , Schwege,
Brockdorf , Straßburg , Norderney und westl . >
Kriegsschauplatz , den 18 . Januar 1918.

, Das feierliche Seelenamt findet statt ams
l Montag , dem 21 . Januar , morgens 8 Uhr >

E in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Ver - ^
^ wandte und Bekannte eingeladen werden.

Codes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
unsere liebe Mutter und Großmutter

infolge Altersschwäche , Wohl vorbereitet durch
einen christlich frommen Lebenswandel und
gestärkt durch den öfteren Empfang der Heu-
Sterbesakramente , im 84 . Lebensjahre zu sich
in ein besseres Jenseits zu nehmen.

Mit der Bitte um ein andächtiges Gebe
für die liebe Verstorbene zeigen dies ticfbe*
trübt an

Oie trsuellläsa ^nZekonZe ».
Bonrechtern , Rechterfeld , Venray (Holl -),

dm 17 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
dem 21 . Januar , morgens 9 '/- Uhr in Visbek-
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L Z >N 42 — Z .-̂

"
'̂

ZLßßTT ^ ^

- " Z L 'K

LL"
» rrL-

8 ^ ^
ZKS'

V

>sTLH>?2-L V -i

2- ..
2» 8

L -̂ K ZL ^ ZH

S ?„ 8 « 8 ZL
Zx- 7 ^ ^ 42 x;8 --i « -̂ - -VS

L 8 »2 « HtzZ
-: s- -S - 8LZ « ^

^ Z 2^
^ r-

8 — 8 I -« -
?2 « ^ 42
^ - 78-

-8 V 4i-»2- - L S

— iS
LL-.2 «

OLL s ' 42 tz
M § Z

^r - .22
? « N

s 8 -Z iZ F?I
-r? ^ -LL

-^ LZ "S« « «) §
- 42 -28 - 8 -

8 arr >
LZH .HZDMH

-I
ÜvZLx ; ^

^ 2

42 -2 ^ — .42
ZL sLZ
42 -— 4>/4>r» Pi — ?»^ °
— «4> ^ L»22 ,42 ^ .2»

Z«

ZHZLLVL-
HLHZ3ZU
WZSL ^ I 'Ä

- <2 c: ^ ->6ir

° L8 s ^ ^ G-
L -

-2 2 22 L 22 8" H » L « d--
-i ^ »»- -H 4> 42 22
GZZ -§ Z«

L DH
,42, «- K'

ar, « H <-LP—. p>. .?< L-»

:S N"

WL LG

8 ^ ZZ

LK -tz-L

LLL . H -2 ZLss« ZHZ D 8B « LZr
d-?-r^

^ SS »2 cL>

^ A
- ^ ^ cÄ

SL 8 ^ ->r>TZ .
^

« ^ s-H-
xx- ZL -^ s RZL ^ SALL ZV

8 >̂ ZS ? LL ^ § R «->
^

^n -̂ 42 s - L ^ UZ ZKO^W ^. ^2 Z2 'L»

GT ^ FZrZI-

ZGW^
c- Ẑ r2
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2 « ? ê 2 » s^ GL rchffsffL -Gff

KT 2 - -Z ---
Z fl - R L

rff>
,.S8 8-
! 8 2-
!; A L

8 » --
ZLAK s ^ K

M - ZZLHZ

— 8
2 ' 8 . S-

Ls

— 8°
'>8 ff
ff 9
2 T

ff G

LK Vfl flGHZ Z fl '
U

L -fl LZ - ff N ffff LG-
Lr2 -^ ^ . 22 - KLsL8^

DZ - ff - AZ 8ff 84 -^ ff-28 ST - ^ ?--e ^ 8K - ff 3 8 >H, LL - 2ff ^ 8 8
cv -. - ^ » . — ^

KffSfl

8 S -Z ^ '
-KZ - ^ Ls i

Gflfl L -Ä ' L ^ , K -ffK
^ ^ ^ ^ H ' »5« L-

^ ^ 9 § o »2 ^7 ».^ ^ ^ .3
' ^ T> A ^,

ATTZ - DML A 8 ' 3 3 . ' « . fl 8
2 2

8
TH H s <2

0A - -

ß - DZKßrsF

27- Z
' -

8 8 '
^ 2 8 ^ . ff 2 '-- 2 -

ZUL ^ § . flC 8 -'
« sKfl

-
SZW - fl L -b

- 2 8 '8 - 88 - 2

S - W ^ i-
- — L 8 s - 2

2 cfl -e" flfl - — ff
2 8 - '" ' ff-

8 2

^ Z <77. 8 A ^
72

T 7 L ? T 3 ^ - -
-s

r?>rä
2 §

<d- E>r
- 7L

L '
.

- HALT
, . . 8

^ ' » ' "

8 - 8 '
2.'— <L e?iLü

ffA
-

Z
" "

fl3 "
^ UZD" A8

L -K K .
18 A 3 - 8 K fl A ^ - ff L ' 4 3

, o »L-* ^ 2-̂ <"! «8?
^ ^ > 'Ni §77̂ -» ^ V ZL ^ ^» 73 ^ ^ -L Z - Z . K 8 § "

D § . , .
'

LLE ^ Z

- 3 sL -Zfl L ^ M2 L? AZ -
E

'
^2 .-2 - i8 -e - -̂ 2ff - E, _ ^ 8' ZZS - ff ^ TUHLd

Ö :8

ZW

W

8 2 « . '

A
-
'
s § § SZ9 ^ 8 2 - fl ff

'
82 77! 8 —" 2 . M 2 8 . N 8 -x> 8

ffL ^ fl'
8 K -

x § Z-

rfl,

8 jAW'-.74- ?8 ^ . ,
8 - s - Gff -» 8-- 8 <-x- 2-

^ Gfl - "
.o ^d

8
2

ii ctz — Z - L 27D

AS ^
ss

c§
'

-L^ ĉ -
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